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Milde Unterzuckerung
(Richtwert: Blutzuckerwerte fallen 

unter 70 mg/dl bzw. 3,9 mmol/l)

Therapie durch Patientin 
oder Patient selbst möglich

10 bis 20 g Glukose einnehmen 
(z. B. 2 bis 4 Plättchen Traubenzucker 

oder etwa 1 Glas Fruchtsaft ) 

30 g Glukose geben 
(wenn selbstständiges Schlucken möglich: 

z. B. etwa 2 Gläser Fruchtsaft)

30 g Glukose geben

ja nein

Auf Notarzt warten

∤ Notarzt verständigen (Telefon 112)
∤ Stabile Seitenlage 
∤ Glukagon-Spritze 
  (1 mg Glukagon) in den 
  Oberarm oder Oberschenkel spritzen. 

Nach 15 Minuten Blutzucker messen, 
bei weiterhin niedrigen Blutglukosewerten (50 bis 60 mg/dl, 

bzw. 2,8 bis 3,3 mmol/l) nochmals Glukose einnehmen

Nach erfolgreicher Behandlung Mahlzeit oder Snack (z. B. Brot, Obst, Joghurt) einnehmen, 
um wiederkehrende Hypoglykämie zu vermeiden

Mögliche Symptome: 
Zittern, Schwitzen, Heißhunger, Unruhe, Blässe, Herzklopfen, Bewusstseinsstörungen 

Die Grenze, ab welcher sich eine Unterzuckerung bemerkbar macht, ist individuell verschieden.

Schwere Unterzuckerung
(Richtwert: Blutzuckerwerte fallen 

unter 40 mg/dl bzw. 2,2 mmol/l)

Patientin oder Patient ist 
bei Bewusstsein, kann sich 

aber nicht mehr selbst helfen
Bei Bewusstlosigkeit

Bei Verdacht auf eine 
Unterzuckerung
niemals Insulin geben!

Ist die Patientin oder 
der Patient ansprechbar?


